
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 27: Strandbad

Illustration: Die Badehose

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die Badehose

3m 2farcfanbc läßt ftdj'ë
©an? rounberprà'djttg rub/n,
Natürlidj nidjt in Strümpfen,
Natürlid) nidjt in Sdjiib/n.
9Jlan ftrecft fidj auê im Sanbe
Unb bört mit Scclenrub'
£>em Singefang ber SKücfen,
Dem 3SeIlenraufdjen ju.

ungmâbelê I l a
9Kan legt fidj auf ben 9tüc?en,
Siebt roie ber Rimmel blaut,
Unb ba man gar nidjtê an bût,
So färbt ftdj braun bic f>aut.
Tim Stranbroeg bie ^Pbilifter
ßujtroanbeln Schritt für Schritt,
Sic nörgeln unb fte bringen
Stjcatcrgtctfcr mit.

Ô e

SSctradjtcn ftdj bie Sungfrau"
Unb ftarren auà) nadj mir:
Na, roenn man jung unb bübfdj ift,
Jtann man bodj nidjtê bafür."
Sie febren immer roieber

3um fünft unb fcdjftcnmal:
Unb Sag'ê b'rauf ftebt'ê im 33lctttdjen
«Bon meiner" Unmoral. ^tönjdjen

16

Oie L a â e Ii » 8 e H. Bay

Im Aarcsande läßt sich's

Ganz wunderprächtig ruh'n,
Natürlich nicht in Strümpfen,
Natürlich nicht in Schuh'n.
Man streckt sich aus im Sande
Und hört mit Scclenruh'
Dem Singcsang der Mücken,
Dem Wellenrauschen zu.

ungmädels Kla
Man legt sich auf den Rücken,
Sieht wie der Himmel blaut,
Und da man gar nichts an hat,
So färbt sich braun dic Haut.
Am Strandweg die Philister
Lustwandeln Schritt für Schritt,
Sie nörgeln und sie bringen
Theatergläser mit.

g e

Betrachten sich die Zungfrau"
Und starren auch nach mir:
Na, wcnn man jung und hübsch ist,
Kann man doch nichts dasür."
Sie kehren immcr wieder
Zum fünft und scchstenmal:
Und Tag's d'rauf steht's im Blättchen
Von meiner" Unmoral. Fränzchm
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